
1917 
Anna Baidaff  
absolviert als einzige 
Frau das Studium an  
der k.k.Exportakademie.  

1932 
7 Personen schlossen erst mals 
ein Promotionsstudium an der 
Hochschule für Welthandel ab, 
darunter war Hermine Goll 
die einzige Frau.

1981 
Gertraude Mikl-Horke 
wird die erste außer-
ordentliche Professorin 
an der WU (Soziologie). 
Sie hat sich auch als erste 
Frau 1977 an der WU  
habilitiert.

1991 
Der Arbeitskreis 
für Gleichbe-
handlungsfragen 
wird eingerichtet.

1991 
Die Arbeitsgemeinschaft Frauen in Forschung 
und Lehre wird von Wissenschaftlerinnen der 
WU ins Leben gerufen und startet die Frauen-
ringvorlesung und Publikationsreihe „Frauen, 
Forschung, Wirtschaft“

1998 
Frauenberichte (später Gleich-
stellungsberichte) werden an der 
WU jährlich publiziert und zeigen 
die Geschlechterverhältnisse an  
der WU.

2002 
Die Gastprofessur  
Gender & Diversity 
in Organisationen 
wird eingerichtet

2003 
Das Kompetenzfeld Gender 
& Diversitätsmanagement 
wird in das Diplomstudium 
Betriebswirtschaft integriert

2004 
Die Professur Gender &  
Diversität in Organisatio-
nen wird im Entwicklungs-
plan verankert

2006 
Das Karrierepro-
gramm für Wissen-
schaftlerinnen wird 
gestartet

2007 
Die ersten  
Habilitationsstellen 
ausschließlich für 
Frauen werden  
ausgeschrieben

2021 
Der Frauenanteil auf Professor*innenebene erreicht erstmals 31%. 
Unterschiedliche Maßnahmen haben dazu beigetragen wie z.B. das 
Leistungsbewertungskonzept uLiKe. Dabei wird Leistung im  
Kontext der jeweiligen Biografie und in Relation zu den Möglichkeiten 
einer Person, diese Leistung zu erbringen, bewertet. Das Konzept  
uLiKe wurde 2016 mit dem Diveritas-Preis des bmbwf ausgezeichnet.

2013 
Die Stabstelle Gender  
Policy wird an der WU  
eingerichtet (ab 2015:  
Gender & Diversity Policy) 

2015 
Erstmals wird mit Edeltraud Hanappi-Egger, 
Professorin für Gender & Diversität in  
Organisationen, eine Frau Rektorin der WU. 
Diversitätsmanagement wird Teil der  
Gesamtstrategie der WU.
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Meilensteine der Gleich-
stellung an der WU

1989 
Mit Renate Rathmayr 
wird die erste Frau als 
ordentliche Professorin 
am Institut für Slawische 
Sprachen berufen.

40%

30%

20%

10%

0

20

40

60

80

100

0

10

20

30

40

50

1998 2001 2004 2007 2010 2013 2016 2019 2021

Anteil Professorinnen an der WU (Kopfzahlen)

*für 2004: Anteil in Vollzeitäquivalenten
Quelle: unidata.gv.at


